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Strengelbach Dreitägige Reise der Männerriege

Das Prättigau bei schönstem 
Sommerwetter erleben
Donnerstagmorgen begrüssteReiselei-
ter Max Bachmann 14 gutgelaunte Tur-
ner der Männerriege Strengelbach zur 
dreitägigen Vereinsreise ins Prättigau. 
Schon bald war allen klar, die Reise 
stand unter dem Motto: «Es darf uns 
kulinarisch an nichts fehlen». Hansue-
li chauffierte die Gruppe mit einem 
Kleinbus sicher ins Bündnerland und 
am Samstag wieder nach Hause.
Beim Eintreffen in Klosters gab es ei-

nen herzlichen Empfang in der Kano-
nenbar mit einem einfachen Zmittag. 
Nach dem Bezug der Zimmer im Hotel 
Piz Buin konnte der Wellnessbereich 
des Hotels ausgiebig genossen werden. 
Nach einem kurzen Fussmarsch folgte
der erste kulinarische Höhepunkt mit
einem Gourmetnachtessen im Golfres-
taurant. Zuerst konnte beim Abschla-
gen von Golfbällen das Ballgefühl unter 
Beweis gestelltwerden. Nicht jeder eig-
net sich als Golfer. Zum Glück mussten 
die Bälle nicht eingesammelt werden.

Herrlicher Rundumblick in die
Berge
Am Freitag führte die Reise mit der 
Rhätischen Bahn nach Davos und mit
der Parsennbahn hinauf zum Weiss-
fluhjoch-Gipfel. Eine Berglandschaft 
die kahler nicht sein könnte. Umso 
herrlicher ist der Rundblick zu den vie-
len unbekannten Gipfeln. 
Nach einer echten Berg-Stärkung 

trennten sich die Wege auf dem Gipfel. 
Ein paar Wagemutige stiegen zu Fuss 
über den Gotschnagrat zurück nach 
Klosters hinunter. Eine Gruppe wan-
derte von Davos über den Wolfang zum 
Hotel. Ein weiterer Teil nutzte die Gäs-
tekarte und fuhr mit der Bahn zu-
rück. Am Abend folgte ein weiterer ku-
linarischer Höhepunkt mit dem her-
vorragenden Nachtessen im nahe 
gelegenen Restaurant Wynegg. 
Am Samstag setzten sich fast alle 

auf ein Bike mit und ohne elektrische
Unterstützung, um zur Alp Untersäss 
hinauf zu fahren. Ein wunderschönes 

Tal öffnete sich, wo sich der Vereinab-
ach mit dem Verstanclabach zur Land-
quart vereinigt. Nach dem währschaf-
ten Älpler-Apéro folgte eine kurze Ab-
fahrt zur Alp Garfiun. Nach dem 
Mittagessen und dem gemütlichen 
Beisammensein bei schönstem Wetter 
genossen alle die Fahrt entlang der 
Landquart zurück nach Klosters. Auch 
der Wanderer war pünktlich zurück bei 
den Autos. Ohne Verkehrsprobleme 
traf die immer noch gut gelaunte Grup-
pe – aber keinesfalls hungrig - gegen 
Abend in Strengelbach ein. 

HANSPETER TÜSCHER

Die Männerriege Strengelbach verbrachte drei herrliche Tage. BILD: ZVG

Strengelbach Konzert der RekrutInnen für die Bewohnenden

Das Militärorchester zu Besuch in
der Hardmatt
Die Rekrutinnen und Rekruten des Re-
krutenspiels 16-2/2024, unter der musi-
kalischen Leitung von Hauptmann 
Wehrlen und Kompaniekommandant
Oberleutnant Ehrler haben am Montag, 
9. September die Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie alle Zuschauerinnen 
und Zuschauer der Hardmatt verzau-
bert. Der Auftritt war einzigartig, auf-

regend und auf hohem Niveau! Im An-
schluss an den unvergesslichen Auf-
tritt haben die Rekrutinnen und 
Rekruten den anwesenden Bewohne-
rinnen und Bewohnern eine «militäri-
sche» Erinnerung überreicht – die be-
kannte Militärschoggi sowie Militär-
biskuit.

SARA PETER

Die Rekrutinnen und Rekruten des Rekrutenspiels 16-2/2024. BILD: ZVG

Strengelbach Feuerwehr reiste in den schönen Jura

Asphaltminen im Val de Travers 
besichtigt
Eine grosse Anzahl aktive und ehema-
lige Feuerwehrkameraden/innen von 
der Strengelbacher Feuerwehr besam-
melten sich am letzten Samstag auf 
dem Mätteli. Mit dem Car ging die 
Fahrt nach Büren a. A. zu einer Be-
triebsbesichigung bei der Firma 
Chrüpfe Bier. Dort genossen die Stren-
gelbacher eine kleine Führung der 
Brauerei mit anschliessendem Apéro. 
Anschliessend erfolgte die Weiterfahrt 
ins schöne Val de Travers nach La Pres-
ta zu den Asphaltminen, wo das Mit-
tagessen eingenommen wurde. Es gab 
den traditionellen Schinken in Asphalt 
gekocht und dazu Kartoffelgratin und 
grüne Bohnen. Es blieb auch genügend 
Zeit, um die Geselligkeit zu pflegen. 
Anschliessend stand eine Führung 

durch die Asphaltmine an. Eine Füh-
rung durch das unterirdische Laby-
rinth mit Helm und Taschenlampe in 
den Asphaltminen ist ein einzigartiges 
Erlebnis. In den unterirdischen Stollen 
ist es ganzjährig 8 Grad kühl. Die As-
phaltminen empfangen im Durch-
schnitt 22’000 Besucher pro Jahr. Über 
Neuenburg und dem Seeland entlang 
ging es anschliessend auf der Auto-
bahn wieder nach Strengelbach zu-
rück. Allen hat es mächtig Spass ge-
macht. Sie werden sicher mit Freude an 
diesen gelungenen Feuerwehrausflug 
zurückdenken. Organisiert wurde die 
Reise durch das beliebte Reiseteam Ad-
rian und Christian. Weitere Bilder 
finden Sie unter www.feuerwehr-stren-
gelbach.ch. WILLI ZINNIKER

Aufmerksame Zuhörer bei der Besichtigung in der Asphaltmine. BILD: WILLI ZINNIKER

Strengelbach 

Gottesdienst mit Ye Jin 
Kim
Am Sonntag, 22. September um 10 Uhr, 
findet in der Evangelisch-methodisti-
schen Kirche (EMK) an der Breitbach-
strasse 31 ein berührender und musi-
kalisch reich ausgeschmückter 
Abendmahls-Gottesdienst statt. Die 
junge südkoreanischeSängerin mit ih-
rer wunderbaren warmen und klang-
vollen Sopranstimme wird von Orga-
nist Herbert Huber aus Bern am Flügel 
begleitet. 
Das musikalischeProgramm enthält

folgende Werke: Aus Schemellis musi-
kalischem Gesangbuch von Johann 
Sebastian Bach «Ich halte treulich still 
und liebe meinen Gott» und «Ich liebe 
Jesum alle Stund». Aus dem Oratorium 
«Messias» von Georg Friedrich Händel 
folgt die Sopran-Arie «Ich weiss, dass 
mein Erlöser lebet», dann von Josef 
Haydn das «Agnus Dei» und von R. 
Schmid «Würdig ist das Lamm». Zum 
Schluss folgt ein Gospel, arrangiert von 
Jeff Guillen «Where you there».
Pfarrer Gunnar Wichers wählte das 

Predigt-Thema «Lebens-Raum». «Der 
Bibeltext aus dem Brief des Apostels 
Paulus an dieGemeinde in Rom (Römer 
14,7-9) spricht davon, dass wir im Leben 
und im Sterben mit Jesus Christus ver-
bunden sind. Darin spiegelt sich ein 
anderer Umgang mit unseren Bruch-
stücken, die uns an Grenzen führen. In 
der Beziehung zu Gott ist viel mehr Le-
bens-Raum möglich, als wir meinen», 
so hinführende Gedanken von Gunnar 
Wichers.

SIEGFRIED STICH

Strengelbach 21. September: Fiire met de Chliine

Feiern, essen und geniessen
Am 21. September startet nach der 
Sommerpause wieder das Fiiremet de
Chliine. Es findet um 11 Uhr in der re-
formierten Kirche Strengelbach statt. 
Eine Mäuseschar erzählt Kindern im 
Alter bis sechs Jahren und ihren El-
tern, Grosseltern oder Geschwistern, 
wie sie über das Wachsen in der Natur 
staunten und nach dem Ernten ein 
grosses Fest feierten. Umrahmt wird 
die Feier von passenden Liedern und 

einer gemeinsamen Aktivität.
Um 12 Uhr erwartet Jung und Alt

beim Mittagstisch ein schmackhaf-
tes Essen mit gemütlichem Zusam-
mensein und guten Gesprächen. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Der 
Beitrag zur Deckung der Unkosten 
wird vor Ort bezahlt (Erwachsene 8. 
/ Kinder ab 6 Jahren 4 / Familienpau-
schale 20 Franken).

CHRISTA STEINHAUER

Strengelbach

Mittagstisch im azb
Am Donnerstag, 26. September, 
treffen sich die Seniorinnen und 
Senioren zum Pro Senectute Mit-
tagstisch um 11.30 Uhr im azb. Der 
Koch und sein Team und die Leite-
rinnen freuen sich auf recht viele 
Gäste. Anmeldung bitte an Marlis 
Dätwyler, Telefon 062 751 72 58. 

MARLIS DÄTWYLER

Strengelbach Verhandlungen des Gemeinderates

Modernisierung der 
Wasserablesung
Der Gemeinderat beabsichtigt, die 
Wasserverbrauchserhebung zu mo-
dernisieren. Dafür soll die Gemein-
deversammlung im November 2024 
einen entsprechenden Kredit von 
rund 450'000.00 Franken für dieUm-
rüstung bewilligen.
Konkret sollen die bisherigen  

mechanischen Wasserzähler durch 
elektronische Wasserzähler (Smart-
Metering-Geräten) ersetzt werden. 
Die Vorteile der elektronischen Zäh-
lung des Wasserverbrauchs liegen 
bei den günstigeren Anschaffungs-
kosten als diemechanischen Geräte, 

die Ablesung muss nicht mehr vor 
Ort in der Liegenschaft erfolgen.

Baubewilligungen
Eine Baubewilligung wurde erteilt
an die Stiftung azb, Sägetstrasse 19, 
Neubau Fahrradüberdachung, Par-
zelle 609, Sägetstrasse 19.

Bevölkerungsstatistik 
Die Bevölkerungszahl, Stand 31. Juli 
2024, betrug 5'097.

SILVAN SCHEIDEGGER,
GEMEINDESCHREIBER

Vordemwald Sarah Jane im Pflegeheim Sennhof

Ein unvergesslicher Nachmittag
voller Musik
Am 3. September erlebten die Bewoh-
nenden einen ganz besonderen Tag, 
der von Musik und Freude geprägt war. 
Im Rahmen der Aktion «Wünsch dir 
was» des Sennhofvereins, die es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, dieHerzens-
wünsche der Bewohnenden des Senn-
hofs zu erfüllen, trat die bekannte Sän-
gerin Sarah Jane im Sennhof Vordem-
wald auf.
Der Bewohner Röbi Hofer ist ein rie-

sengrosser Schlagerfan, aufgrund des-
sen hat sich Renate Hofer (seine 
Schwägerin) einen Schlagerevent für 
ihn gewünscht. Der Wunsch wurde 

nicht nur gehört, sondern auch in die 
Tat umgesetzt! Die Vorfreude auf das 
Konzert war spürbar, da sich der Fest-
saal bereits Minuten vor dem Auftritt 
füllte. Als Sarah Jane schliesslich die 
Bühne betrat, erhellte ihr strahlendes 
Lächeln den Raum. 
Die Klänge ihrer Musik entführten 

alle Anwesenden in eine Welt voller 
Melodien und Emotionen. Die Bewoh-
nenden, viele von ihnen mit leuchten-
den Augen und einem Lächeln auf den 
Lippen, schunkelten fröhlich mit und 
liessen sich von der Musik mitreissen. 

STEFANIE SUTER

Sarah Jane verzauberte mit ihrer Musik die Bewohnenden. BILD: ZVG




